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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Ce r O u r e Univerfätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

2 r 2e I85. Halle, Dienstag den 1 I. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1846.

Derztſchland.
Berlin, d. 8. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Zunderer bei dem Land
und Stadtgericht zu Naumburg zum Land und Stadt-
gerichtsrath daſelbſt zu ernennen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Geheime Staats-, Ka-
binets- und Schatz-Miniſter, von Thile, iſt von Koblenz
hier angekommen. Der Konſiſtorial-Praſident, Graf
zu Stolberg-Wernigerode, iſt nach Breslau, und
der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am Königl. griechiſchen Hofe, Kammerherr Freiherr von
Werther, nach Athen von hier abgereiſt.

Die ruhige feſte Haltung der Schleswig-Holſteiner er
freut ſich auch hier großer Anerkennung, da man der An-
ſicht iſt, daß dieſes männlich ernſte Auftreten, mit der
Entſchiedenheit gepaart, die das Bewußtſein des Rechts
derleiht, am Sicherſten zu dem gewuünſchten Ziele führen
werde. Namentlich ſind die Schleswig-Holſteiner daran zu
erinnern, daß in ihrem feſten Zuſammenhalten ihre Starke,
Dänemark gegenuber, beruht. Die SchleswigHolſteiniſche
Frage gewinnt bei unſeren Staatsmännern eine immer hoö-
here Bedeutung da es gegenwärtig immer klarer ins Be-
wußtſein tritt, welchen Ausſchlag die Looſung dieſer Frage
fur die Zukunft Deutſchlands in ſtaatlicher und verkehrli-
cher Rückſicht gibt. Bei einer fur die Deutſchen Jntereſſen
gunſtigen Geſtaltung der Dinge wurde ſich fur den Deut-
ſchen Zollverein, an deſſen Vervollſtändigung von Seiten
der ſo vaterländiſch geſinnten Schleswig-Holſteiner nicht
zu zweifeln ſein durfte, eine große Zukunft eröffnen, da
Deutſchland Häfen erlangen wurde, welche die Grundung
einer Deutſchen Seemacht ungemein beguünſtigten. Dieſer
Geſichtspunkt mag auch weſentlich dazu beitragen, daß
Dänemark an andern großen Staaten hinſichtlich ſeiner
Anſprüche weil man von ihm als kleinerem Stagte nichts

furchtet, eine Stutze findet. Jn dieſem Zuſammenſtoß der
Europaiſchen Politik kann das große Jntereſſe Deutſchlands
nur durch eine entſchiedene Kraftentwickelung und Willens-
feſtigkeit der mit den Regierungen Hand in Hand gehen-
den Nation gewahrt werden. Erfreulicherweiſe ſind zu ſol-
chem nationalen Auftreten die beruhigendſten Vorzeichen
vorhanden. Die Erklärung in der Badiſchen Kammer iſt
beſonders geeignet, den Vaterlandsfreund mit Muth zu
erfüllen und ihn an ein zu Opfern bereites Nationalgefühl
glauben machen.

Der deutſch-katholiſche Schulamtscandidat Z., welcher
das Oberlehrerexamen hier machen wollte, wurde von dem
Direktor der Prufungscommiſſion, Profeſſor Kutzen, abge
wieſfen, und zwar aus dem Grunde, weil uber die Deutſch
Katholiken noch kein Geſetz erſchienen ſei. Z. wendete ſich
hierauf an das betreffende Miniſterium, welches verfuügte,
daß ſowol das Examen als auch die Abhaltung des Probe-
jahrs dem deutſch- katholiſchen Z. zu geſtatten ſei, in Be
treff ſeiner Anſtellung werde aber zur Zeit das Weitete
verfugt werden. Zum Oberlehrerexamen können ubrigens
auch Juden ſich melden, während ſie zur Abhaltung des
Probejahrs nicht zugelaſſen werden.

Hamburg, den 5. Auguſt. Die deutſchen Anwäkte
haben doch endlich eine Stadt in Deutſchland gefunden, in
welcher ſie ſich über gemeinſchaftliche Standes-Jntereſſen
berathen und der heiligen Rechts-Jdee, die nicht blos in
den Gebildeten, ſondern im Volke uberhaupt immer tiefere
Wurzeln zu ſchlagen anfängzt, in beredtem und traulichem
Gedanken Austauſche huldigen können. Morgen (den 6*.
Auguſt) um 9 Uhr Vormittags wird die erſte öffentliche
Verſammlung der aus dem nordlichen Deutſchland ziemlich
zahlreich eingetroffenen Advokaten im Logenſaale auf der
großen Drehbahn ſtattſinden. Jn demſelben Lokale wer
der auch die Zuſammenkünfte am Freitag und Sonnabend
zu demſeben Zwecke der Berathung gehalten werden be-
reits ſind auch mehrere intereſſante Vorträge angekündig t
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Aus Schleswig Holſtein vom 3. Aug. geſchrieben
„Der bisherige daäniſche Geſandte Graf Eugenius Reventlow,
welcher gegenwärtig auf ſeinem Gute Altenhof wohnt, erhielt
vorige Woche von Kopenhagen aus den Befehl, ſich auf ſei-
nen Poſten nach Berlin zu begeben der Graf aber hat, ſtatt
dieſer Weiſung nachzukommen, ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſte begehrt und als Grund angefuührt, daß er, nach-
dem die Regierung den Rechtszuſtand der Herzogthümer in
Frage geſtellt habe, es mit ſeinem Gewiſſen unvereinbar finde,
dieſelbe ferner zu vertreten.“

Vom Rhein, d. 4. Aug. (M. J.) Vorgeſtern fand im
gelben Hauſe bei Oppenheim die Verſammlung proteſtan-
tiſcher Reformfreunde ſtatt, welche vor mehreren Wochen
15 namhafte Buürger der freien Stadt Frankfurt im Na-
men vieler dem urſprunglichen Geiſte der Reformation treu-
gebliebenen Proteſtanten ausgeſchrieben hatten. Aus dem
Norden waren mehrere bedeutende Männer wie Uhlich
und Wislicenus, durch Privat verhältniſſe zu kommen ver-
hindert worden ſie und andere, wie z. B. Pfarrer Frantz
von Jngenheim und Decan Weſternacher theilten ſchrift-
lich ihre Anſicht oder Beiſtimmung der Verſammlung mit.
Aus den ſuüddeutſchen Bundesſtaaten Baiern, Baden,
Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen, Naſſau, Meiningen
und Frankfurt fanden ſich 77 Theilnehmer ein, welche die
beiden Präſidenten der Tags zuvor conſtituirten Empfangs-
commiſſion, Hadermann aus Frankfurt und Diefenbach
aus Offenbach, ſo wie deren Secretäre Textor und Beha-
gel auch fur das Präſidium und das Secretariat der Ver
ſammlung beſtätigten. Aus der Reihe der Deutſchkatholi-
ken war Lommel aus Baiern als Beiſitzer der Commiſſion
beſtimmt worden. Die Verſammlung begann um 11 Uhr
Morgens und endete gegen 4 Uhr. Ein vortrefflich aus-
gearbeiteter Vortrag Hadermanns eroöffnete dieſelbe. Ob-
gleich ſich der Präſident durchaus auf dem dogmenfreien
und folgerechten Standpunkte bewegte, glaubte man doch
von zwei ſich entgegengeſetzten Seiten her gegen die etwai-
ge Aufſtellung eines unitariſchen oder monotheiſtiſchen Dog-
ma's Verwahrung einlegen zu muſſen, die eine Seite, in-
dem ſie den Glauben an die Trinität noch fur vereinbar
mit dem Proteſtantismus hielt, die andere Seite, indem
ſie auch den reinen Deismus, als Bekenntniß gegeben fur
ein Hemmniß der vollſtändigen unbedingten Religionsfrei-
heit erklaärte. Die Discuſſion wurde mit großer Verſtan-
desſchärfe, Würde und charaktervoller Entſchiedenheit in
ihren mannigfachen Richtungen durchgefuhrt. Zittel, der
Referent des Ausſchuſſes, beantragte folgende oöffentliche Er
kläaäärung des Verſammlungszweckes: Mit vereinten Kraäf-
ten dahin zu wirken: daß 1) das gefahrdete Prinzip des
Proteſtantismus: die freie Forſchung gegenüber jeder
äußeren Autorität nicht blos als Gewiſſensfreiheit, ſondern
auch als Freiheit der Lehre und des Bekenntniſſes gewahrt
und durchgefuhrt, und 2) eine freie Entwickelung des kirch-
lichen Organismus auf dem chriſtlichen Grundſatze des all-
gemeinen Prieſterthums moglichſt erzielt werde. Nach
kurzer Debatte wurde dieſer Antrag mit 70 gegen 7 Stim-
men angenommen. Das nur formelle Bedenken einer Mi-
norität zu beſeitigen, beſchloß man weiter, bei Veroffent-
lichung der Erklärung den Ausdruck „allgemeines Prieſter-
thum“ ſo deutlich zu interpretiren, daß niemals eine fal-
ſche Deutung ſtattfinden konne, nemlich als volliges Auf-
hören einer Prieſterkaſte oder eines beſonderen geiſtlichen
Standes durch eine gleichberechtigte Menſchheit, durch die
innerliche Gottesprieſterweihe jedes Einzelmenſchen, wie
das im Weſen des freien Proteſtantismus und ſchon im

Willen des Reformators Luther liege und wie das der
Deutſchkatholicismus, der keine Geiſtlichkeit, ſondern nur
Gemeindeglieder, darunter Prediger kennt, bereits mani-
feſtirt hat. So war man zu einer Einſtimmigkeit gelangt,
die alle Abſtufungen des Rationalismus vor der Hand be
friedigen konnte. Anerkannt wurde die Macht der Kritik,
welche der Vernunft des Einzelnen das Recht einräumt,
ohne geiſtlichen und weltlichen Zwang nach einem freien
innern Wahrheitsbegriffe ſich ſeine äußere Glaubensform
zu bilden anerkannt als Geſammtheitszweck der Fortſchritt
und die unbegrenzte Vervollkommnung. Der Menſch iſt
Herr ſeiner Religion und die Religion iſt wie der Menſch,
ein mit den Zeiten ſich Vervollkommnendes.“ Durch Um-
gehung eines Excluſiverkenntniſſes und Nichtanerkennung
eines Sonderſtandes, zweier Erſcheinungen, die von einem
zeitgemäßen Vernunftchriſtenthum nicht zu fordern und im
hiſtoriſchen Urchriſtenthum nicht zu finden ſind, iſt die Con
foöderation zwiſchen freien Proteſtanten und Deutſchkatho-
liken, welcher ſeiner Zeit die Union aller Vernunftchriſten
folgen durfte inniger geworden verſtärkt wird dieſes Band
noch durch weitere Beſchluſſe der Oppenheimer Verſamm-
lung, z. B. Stiftung proteſtantiſcher Reformvereine da,
wo noch keine beſtehen, ferner Grundung nichtconfeſſionel-
ler Schulen, eines journaliſtiſchen Centralorgans fur reli
giöſe Reform wie auch der Hulfskaſſen zur Unterſtutzung
deßhalb verfolgter Ueberzeugungsmenſchen, endlich Ernen-
nung des ſchon längere Zeit thaätigen, mit dem benachbar-
ten Offenbach nahe verbundenen Frankfurter Vereins zum
geſchäftsfuührenden während des laufenden Jahrs. Das
der Verſammlung folgende Bankett zeichnete ſich durch
Herzlichkeit, Bruderſinn und geiſtvolle Spruche aus. Die

Mannheimer Abendzeitung“ erwähnt folgende: Dr. Die-
fenbach: „Es lebe die That!“ Heribert Rau aus Heidel-
berg: „Dem anweſenden Manne der That, unſerm Zittel!“
Decan Zittel: „Unbedingte Religionsfreiheit, Duldung ge-
gen Jedermann! Keine Ketzer mehr als die Ketzermacher!
Alle ſo geſinnten Männer hoch!“ Hierauf folgten Toaſte auf
mehrere anweſende und abweſende deutſche Manner, als
da: Willich, Hadermann, Bayrhoffer, Jordan, Ronge,
Schell und Marx, dann auf den lichkbefreundeten Groß-
herzog von Heſſen, welcher von der Verſammlung jedes
Polizeimißtrauen fern gehalten hatte; Procurator von Ar
noldi' aus Hochſt: „„Wir ſtehen auf religiöſem Boden, ent-
fernt der Politik; allein eine politiſche Frage dringt jede
Grenze durch, wo einmal deutſche Maänner verſammelt
ſind. Hoch lebe Schleswig-Holſtein!“ Huübner aus Kiel:
„Als einzig hier anweſender Schleswig-Holſteiner danke
ich mit einem Hoch dem deutſchen Vaterland

Jtalien.
Rom, d. 27. Juli. Heute Vormittag hat der

heilige Vater im Quirinal'ſchen Palaſt das geheime
Conſiſtorium verſammelt, in welchem er nach der Sitte
zum erſtenmal im rothſeidenen Pluvial mit der goldenen
Mitra erſchien. Von ſeinem Throne aus hielt er in latei
niſcher Sprache eine Anrede an das verſammelte heilige
Collegium, welche von dem Decan Cardinal Micara in ſei-
nem und ſeiner Collegen Namen erwiedert wurde. Am
Schluß legte Se. Heiligkeit den vorgeſchriebenen Eid der
apoſtoliſchen Conſtitution feierlich ab.

Frankreich.
Paris, den 4. Auguſt. Bis heute bekanntes Ergeb-

niß der Wahlen: Man kennt 384 Ernennungen von 459
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75 Wahlen ſind noch zurück; von den 384 bekannten Er-
nennungen ſind 252 conſervativ, 132 oppoſitionell. Herr
Guizot iſt zu Liſieux durch 523 Stimmen bei 561 Votan
ten gewählt worden. Zu Toulouſe wurde der als eifriger
Legitimiſt bekannte Abbe Genoude in die Kammer gewahlt.
Die „Debats“ empfinden es ſchmerzlich, daß Jacques Le
febvre im zweiten Arrondiſſement der Hauptſtadt durchge
fallen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Auguſt. Jn den iriſchen Angelegen-

heiten bereitet ſich eine große Aenderung vor. Auf der ei-
nen Seite muß wohl die Repealagitation nachlaſſen, dieweil
fich im Schooße des Vereins eine große Spaltung ergeben
hat. Dann aber lieſt man auch in dem Churchman's
Monthly Review“ folgende, im Standard wiederholte
Notiz: „„Wir haben die zuverlaäſſigſten Verſicherungen er-
halten, daß trotz der neulichen Declaration Lord John Ruſ-
fell's (23. Juli) die Bedingungen feſtgeſetzt worden ſind
und auch bereits die Zuſtimmung O'Connell's und Peel's
erhalten haben, unter welchen der roömiſchkatholiſche Klerus
in Jrland demnächſt von Staatswegen und zwar zum
Theil aus dem proteſtantiſchen Kirchengut un-
terhalten werden ſoll. Der Plan ſoll jedoch noch geheim
gehalten werden bis nach den Parlamentswahlen des nach-
ſten Jahres; man hofft dann ein der Maßregel geneig-
tes Haus der Gemeinen zu erlangen.“

Wie man glaubt, wird das Parlament noch vor dem
25. d. verfagt werden. Die Zucker Bill wird wahrſchein-
lich ſchon in der nächſten Woche alle ihre Stadien im Un-
terhauſe durchgemacht haben.

Portugal.
Nach Berſchten aus Liſſabon iſt die Königin von

Portugal am 23. Juli von einem Sohn entbunden
worden; an demſelben Tage kam Jbrahim Paſcha im
Tajo an; er wohnte dem Tedeum bei, das zur Feier der
glucklichen Niederkunft Jhrer Majeſtät in der Kathedrale
geſungen wurde.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 3. Auguſt. (Aach. Z.) Heute fruüh

hatte der Morgenzug der Rheiniſchen Eiſenbahn, kurz
nachdem er Koöln verlaſſen hatte, unweit Koöonigsdorf das
Ungluck, daß der Locomotive die Achſe brach, wodurch dieſe

umſturzte und den nächſten Wagen mit ſich nachriß. Drei
Beamte, welche ſich in demſelben befanden, wurden dabei
verwundet. Die übrigen Paſſagierwagen blieben ſtehen und
die Reiſenden hatten nichts weiter zu beklagen als einen
ziemlich langen Aufenthalt.

Wien, d. 4. Auguſt. Am 27. Juni fluchteten ſich
bei einem Gewitter gegen 200 Arbeiter unter die Bäume.
Jn einen dieſer Bääume, unter dem etwa 50 bis 60 ſtan-
den, ſchlug der Blitz ein. Alle Perſonen wurden zu Bo-
den geſchmettert, 36, darunter 20 bedeutend, verwundet
und 1 junger Burſche erſchlagen.

Das Potsdamer Wochenblatt macht zur Warnung
bekannt: die Zollbehorden haben in einem britiſchen Hafen
zwei Ballen Tuch einer preußiſchen Handlung mit Beſchlag
belegt, weil auf den daran befindlichen Etiquetten, außer
dem engliſchen Worte: „superfine“, auch noch der Beiſatz:
„ILondon“ befindlich war. Der engl. Sprache möge man
ſich immerhin bedienen, nur nicht ſolcher Bezeichnungen,
welche den Waaren den Anſchein britiſchen Urſprungs geben.

Die Hitze war laut dem AMém. des Pyrénées vom
14. Juli in dortiger Gegend in den letzten Tagen ſo ſtark,
daß das Vieh auf dem Felde todt niederfiel. Das Ther-
mometer zeigte Montags 91 Uhr ſchon 29 und dann um
2 Uhr 34 Grad im Schatten.

Am Zt. Juli ſtarb auf Berner Boden im Glocken-
thal, eine Viertelſtunde von Thun, der Dichter Heinrich
Heine. Er hatte ſich vor etwa 14 Tagen auf den Rath
der Aerzte in dieſe Gegend begeben die am Fuße der Al-
pen durch ihre erquickende, ſtärkende Luft bekannt iſt, und
hier einen Landſitz bezogen. Es heißt ein wiederholter
Schlaganfall habe ſeinem Leben ein Ende gemacht.

London, d. 3. Auguſt. Vorgeſtern, am Sonn
abend Nachmittag halb 4 Uhr, brach ein furchtbarer Ge-
witterſturm uüber dieſer Hauptſtadt aus der uber drei
Stunden anhielt und großen Schaden angerichtet hat.
Buckinghampalaſt iſt beſonders ſchlimm zugerichtet wor-
den; viele tauſend Fenſterſcheiben wurden eingeſchlagen;
man ſchätzt den Verluſt an dieſem einzigen Artikel auf nahe
an 2000 Pfd. Sterl. Jn den beiden Parlamentshäuſern
wurden 7000 Fenſter eingeſchlagen; in Belgraveſquare blieb
nicht ein einziges Haus verſchont; die Glaſer haben alle
Hande voll zu thun. Der Orkan hat auch in der ganzen
Umgegend von London getobt und überall Spuren ſeiner
verheerenden Wirkung zurückgelaſſen.

Bekanntmachungen.
G.rrundſtücks- Verkauf.
Auf Mittwoch den 30. September d. J. haltend;

c) der dazu gehörige Plan Nr. XII der
Situations-Charte, ungefähr 2 Morgen Land- u. Stadtgericht Delitzſch.

Nothwendiger Verkauf.

Die den Erben des Gutsbeſitzers Jo
von Vormittags 10 Uhr ab ſollen in der Vier Acker Erde in Liederſtädter Flur, hann Gottfried Stoppe zu Wer-
Gemeindeſchenke zu Pretitz:
a) die zum Hinterſättlergute Nr. 3 zu

Pretitz gehörigen Gebäude, als: ein

decktes Wohnhaus, eine maſſive mit

mit einem daran ſtoßenden, aber in hen gehörigen Grundſtücke, als:
Pretitzer Flur liegenden, Stück Land von 1) das Koſſäthengut Nr. 9. Werben mit
6 R. Flächeninhalt,

zweiſtöckiges maſſives, mit Ziegeln ge ein Wieſenfleck unterm Kyhmſchen Berge
in Kyhmſcher Mark;

Zubehör, jedoch ohne das bewegliche
Jnventarium

2) 13/, Acker
Ziegeln gedeckte Scheune nebſt einge 71 Geſchwad Wieſe in Carsdorfer 3) Acker Feld in Werbener Mark,
bautem Schafſtall und Wagenſchuppen, Flur,
eine maſſive Holzremiſe mit eingebau-
tem Kuhſtall, ein Pferdeſtall mit maſ-
fivem Fundament, ein doppelter maſſiver
Schweinkoben und geräumiger Hofs-
raum

werden.

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen aus freier Hand verkauft

Nebra, den G. Juni 1846.

4) Hufeabgeſchätzt auf 4440 Thlr. zufolge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. October 1846 Vormittags
10 Uhr

der dazu gehörige Obſt und Grabe Patrimonial Gericht über Vitzenburg. an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshat
garten von 388 R. Flächeninhalt; Küchler, ber ſubhaſtirt werden.



Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Preuß. Land und Stadts-

gericht zu Zeitz.
Folgende dem Albert Stephan zu-

gehörigen Grundſtücke:
A. Das sub Nr. 11. Vol. I. pag. 161

des Hypothekenbuchs von Raabe eingetra-
gene zum Dorfe Raabe gehörige Gut an
Haus und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
pertinenzialiter dazu geſchlagenen Feld und
Holzgrundſtücken, die Heerpaucke genannt,
Nr. 45--49 des Brandkataſters, abgeſchätzt
auf

11,610 Thlr. 25 Sgr.
B. Das in der Großoſidaer Flur bele-

gene, unter Nr. 23 des Hypothekenbuchs
über walzende Grundſtücke der Großoſidaer
Flur eingetragene Grundſtück; als:

Nr. 1 an der Elſter, unter dem Ober-
mühlenwehre 3 Acker Wieſe und Wei-
dicht, taxirt auf

1200 Thlr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſollen

am 14. October d. J. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Holz-Auetionen.
1) Zum meiſtbietenden Verkaufe von:

circa 110——115 Klaftern kiefern Stockholz,
6--10 mwelirt Reisholz u.
4—8 do. Scheitholz

im Unterforſt Mühlbeck ſteht Termin auf
Donnerstag den 13. Auguſt C.

früh 9 Uhr
auf dem Schlage am Axinchen,

2) von eirca 15 20 Klaftern kiefern
Stockholz

im Unterforſt Sandersdorf ſteht Ter-
min auf

Freitag den 14. Auguſt e. früh
9 Uhr

am Häuschen im Stackendorfer Buſche,
3) im Unterforſt Petersberg

a) im Bergholz:
circa 120 130 Klaftern melirt Stockholz u.

2030 eichene Borke,
b) in der Abatiſſfina:

rirca 20——-30 Klaftern melirt Stockholz,
ſteht Termin auf

Dienstag den 18. Auguſt früh
10 Uhr

auf dem Schlage im Bergholze an, wozu
Kaufluſtige einladet

Zöckeritz, den 5. Auguſt 1846.
der Königliche Oberförſter

v. Schütz.

Feldſchlößchen.
Morgen, Mittwoch den 12. Auguſt, Concert.

4

(Anzeige) Das in der Creutz'ſchen
Buchhandlung zu Magdeburg erſchienene
Werk:
„Jdeen zu einer dem Geiſte des

Chriſtenthums und den Be-
dürfniſſen der Zeit entſprechen-
den inneren und äußeren Um-
geſtaltung der evangeliſchen
Kirche, allen denkenden Glie-
dern derſelben gewidmet von
Paſtor A. E. Fritz e. Preis
1 Thaler.“

was mehrere gunſtige kritiſche Urtheile fur
ſich hat, durfte gerade in dieſer Zeit ſehr
beachtungswerih ſeyn!

Torfverkauf.
Guter trockner Stichtorf iſt in Reuden

auf der ſogenannten Fuhnwieſe, dicht hinter
dem Dorfe, rechts nach Wolfen zu, wo das
Ziegelhäuschen ſteht, zu 1 Thlr. 15 Sar. zu
haben. Der Wächter Rößler aus Reuden
weiſet denſelben zu jeder Zeit an.

Wadendorf, den 6. Auguſt 1846.
Friedrich Schmidt.

Geſucht wird für die nächſte Brenn-
periode ein Brenner, der ſich durch gute
Zeugniſſe und Empfehlungen legitimiren
kann, und bei täglichem Betrieb von 1
Wispel Kartoffeln ſelbſtthätig und mit
Kenntniß eingreift.

Näheres in der Expedition des Couriers
und bei Herrn Gaſtwirth Barth in der
Weintraube zu Delitzſch.

Funkens Garten.
Dienstag den 11. Auguſt großes Mili-

tair- Concert von dem Muſik- Corps der K.
Hochl. 4. Artillerie Brigade. Anfang Abends
6 Uhr.

Ziegelei- Verkauf.
Jn Vollmacht des Ziegeleibeſitzers c.

Brückner werde ich wegen Geſchäfts-
Aufgabe die demſelben zugehörige, an hie-
ſiger Stadt belegene Ziegelei, mit vor ei-
niger Zeit neu erbautem maſſiven Wohn-
hauſe und Scheune, nebſt den übrigen
Gebäuden und ſämmtlichem Betriebs-Jn-
ventarium, als Pferde, Wagen, Schlitten,
Eggen, Pflüge 2c., ſowie mit 1 M.
Acker, 1 M. Wieſen, 2 bis 3 M. Gär-
ten und einigen Plantagen,

Donnerstag den 20. Auguſt d. J.
Nachmittags 4 Uhr in der Ziegelei ſelbſt
meiſtbietend verkaufen. Die auf 4828
Thlr. gewürderte Taxe iſt bei mir einzu-
ſehen und die Uebernahme des Grundſtücks

mit 5 bis 600 Thlr. zu bewirken.
Hettſtädt, den 24. Juli 1846.

J. A.
Heddrich.

In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen

Anleitung zur
qualitativen chemiſchen

Analyſe,
oder die Lehre von den Operationen, von

den Reagentien und von dem Verhalten
der bekannteren Körper zu Reagentien,
ſowie ſyſtematiſches Verfahren zur Auf
findung der in der Pharmacie, den Kun
ſten, Gewerben und der Landwirthſchaft
häufiger vorkommenden Koörper in ein
fachen und zuſammengeſetzten Verbindun
gen. Fuür Anfanger bearbeitet von Dr.
C. Remigius Freſenius, Profeſſor
der Chemie zu Wiesbaden. Mit einem
Vorwort vom Freiherrn Juſtus Liebig.
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auf
lage. Mit in den Text eingedruckten
Holzſchnitten. gr. 8. fein Velinpap.
geh. Preis 1 Thlr. 8 gGr.

Von dieſem fur den practiſchen chewi
ſchen Unterricht, in den Laboratorien wie für
die Pharmaceuten, wichtigen Werke iſt aber-
mals eine neue Auflage, die vierte nöthig
geworden. Ueber den Werth und die Be
deutung deſſelben ſpricht ſich das Vorwore
des Freiherrn von Liebig aus; die Ein-
fuührung des Buches in die meiſten und an
geſehenſten Laboratorien, ſeine weite Verbre
tung unter den Pharmaceuten, ſowie die
raſche Folge der Auflagen bieten die Belege
dafuür. Dieſe neue Auflage iſt eine ſorgſam
durchgegrbeitete, und mit einem intereſſanten
Kapitel uber die Alkaloiden vermehrt.

Anleitung zur
quantitativen chemiſchen

Analyſe,
oder die Lehre von der Gewichtsbeſtimmung

und Scheidung der in der Pharmacie,
den Kunſten, Gewerben und der Land-
wirthſchaft häufiger vorkommenden Körper
in einfachen und zuſammenzgeſetzten Ver
bindungen. Fur Anfanger und Geubtere
bearbeitet von Dr. C. Remigius Fre-
ſenius, Profeſſor der Chemie zu Wies-
baden. Mit in den Text eingedruckten
Holzſchnitten. gr. 8. Fein Velinpap.
geh. Preis 2 Thlr. 8 gGr.

Dieſes Werk reiht ſich ſeinem garzen
Plane nach der Anleitung zur qualita-
tiven Analyſe“ als zweiter Theil an, ſo
daß beide zuſammen eine vollſtandige An
leitung zur einfacheren chemiſchen Analyſe
enthalten.

Braunſchweig, Mai 1846.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Sommertheater der Weintraube,
Jm Freien

Dienstag den 11. Auguſt: Die Zep-
ſtreuten, Vorher: Die Beichte.

Beilage
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Dienstag, den 11. Auguſt 1846.

an r a m

Angekommene Fremde vom 9. dis 10. Auguſt
Hr. Amtsrath Schmidt a. Marienfließ. Hr.

Schauſp. Aſcher a. Kaſſel. Hr. Conditor Spargnapani u. Hr. Fa
Hr. Stud. jur. Felix a. Bonn. Hr.

Oekon. Schüler a. Brandenburg. Hr. Rent. Leichtfuß a. Liegnitz.
Hr. Gutsbeſ. Samuel a. Torgau. Die Hrru. Kaufl. Mangelsdorf
a. Leipzig Koch a. Brandenburg Raue a. Braunſchweig Luße
a. Bremen, Laue a. Hamburg Schulze a. Frankfurt, Roſter a.

Frl. v. Lamprecht, Frl. Döring u. Hr. Landwirth
Heſſe a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Lührmann a. Eupen Herz-
berg a. Weſtphalen, Knabe u Riedel a Leipzig Sturm m. Gem-
u. Schreiber a. Nordhauſen Duncker a. Mainz. Hr. Partik. Gar

Goldnen Ring Hr. Rent. Kühlemann a. Nürnberg. Die Hrru,
Kaufi. Pilzen a Fürth, Nauendorf u. Hr. Rent, Steinau a. Ber
lin. Hr. Lehrer Koſel a. Magdeburg. Hr. Ziegeleibeſ. Rudolph a.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Lüdiſch, Loſſe u. Plato a. Ber
lin, Gehrhardt a. Magdeburg. Hr. Rechnungsf. Boſſe a. Kröchern.
Hr. Weinhdlr. Werner a. Benshauſen. Die Hrrn. Kaufl. Bechkold
a. Groß- Rodensleben, Krümmel a. Klein Rodensleben.

4 Schwarzen Bär: Die Hrru. Kauft. Schreiner a. Marburg, Stau
fenau a. Hof. Hr. Sattlermſtr. Kummer a. Berlin. Hr. Kunſt

Hr. Mechan. Kirchheim a. Frankfurt
Die Hrrn. Kaufi. Ptchtnapp a. Pansfelde, Wunſch a. Heilbronn.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Reg.- Rath Lehmann a. Berlin. Hr.
Poſtſecr. Ulrich a. Potsdam. Hr. Fabrik. Herzog a. Erfurt. Die
Hrn. Kaufl. Cramer a. Aachen Donath a. Dresden.

Goldnen Kugel: Hr. Feldmeſſer Quaſſonski a. Berlin. Hr. Oekon.
Hennige a. Förderſtedt. Hr. Kaufm. Lohringer a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl. Lehmann u. Wille a. Erfurk,
Werner a. Berlin. Die Hrrn. Berg-Eleven Berger u. Schönemann

r S

Drei-Fußſtöcke
in ſpaniſch Rohr, Ebenholz, Apfelbaum,
mit Neuſilber beſchlagen empfiehlt

F. E. Spieß, alte Poſt
Die ſo beliebten Polka-Pfeifen wur-

den wieder fertig. und ſind ſolche in Aus-
wahl zu haben à Stück 5 Sgr. bei

F. E. Spieß in der alten Poſt.
a nnnnnnnn—————————————=

20 Stück Mutterſchafe, 20 Stück gut
genährte Hammel und 20 Stück Lämmer
ſind zu verkaufen in Plößnitz bei

Baumgarten.
C nnneeennnnneeeeS ohne

Ein Pianoforte iſt für 30 Thlr. zu
verkaufen an der Moritzkirche Nr. 576,
EDreppe hoch.

Eine durable Hausthür nebſt Gerüſte,

Getreidepreiſe. Fremdenliſte.(KRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg den 8. Augaſt. (Rach Wispeln.) Im Kronprinzen

Weizen 47 57 Gerſte 30 331Voggen 50 54 Hafer 22 24 brik. Hammer a. Berlin.
Nordhauſen, den 8. Auguſt.

bi g. Weizen 2 16 A. bis 2 22Auf Rog en 1 28 e 2 e 6 eckten Berſte 19 r Mainz.Hafer F D. Stadt Zürichpap. Müböl, der Centner De 7Eeinöl der Centner 11
ewi Quedlinburg den 6. Auguſt. (Nach Wispeln.)
e fur Wetzen 53 58 Gerſte 28 30 lan a. Berlin.ber Roggen 45 52 Hafer 24 6öthig Raffinirtes Rüböl, der Gentner 10
B Rüböl, der Centner 10 16e Leinövl, der Centner 10 12 Meißen-Ein Leipzig den 6. Auguſt.
an Rach Dresdner Scheffeln.breit Weizen 4 290 X bis 5 5 Mres Roggen 25 4die Gerſte 2 12 2 18elege 76 20 e 2ſat app agat 5 e 15n W. Kübſen bdlr. Laconi a. MailandS. Rübſen 2 meeOel, der Etr. 111

en Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zolk.
am 10. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. Fur Eiſenbahn

ung Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
acie, am 9. Auguſt 48 Zoll unter 0 a. Eisleben.and-

rper cVer 24 i e en-ters Familien-Nachrichten, tungsfrei ſind, G bſt r
Entpindungde Anzeige u. r ren enre T ni nſchluß des Jnventarii abge-zies Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſchäbt t e hie rei 8

kten meiner Frau von einem Mädchen beehre ich am 19. November d. J. Vormittags
pap. mich theilnehmenden Bekannten nur auf 11 Uhr

n 1846 an ordentlicher Gerichtsſtelle in Halle, große

zen 4 i 13, ſubhaſtirt werden.t Theodor Preßler. Ulrichsſtraße Nr. 13, ſubhaſtirt werde
ſo c Jch bin geſonnen, meine Waſſermühle,3 Bekanntma ch u nungen. beſtehend aus 2 Mahlgängen und ſchwung-
yſe hafter Schenkwirthſchaft, aus freier HandNothwendiger Verkauf. zu verkaufen.

Patrimonial- Landgericht Halle. Elbritzmüller in Delitzſch.n. Das zum Nachlaſſe des Anſpänners
he, Friedrich Leberecht Hauſe gehörige, 1 gebrauchte engliſche Brückenwaage

zu Kaltenmark im Saalkreiſe belegene, un von 25 Ctr. Tragkraft, eine Partie Oel-
rer Nr. 3 im Hypothekenbuche dieſes Dorfs Filtrirfäſſer und mehre andere Utenſilien,

e P eingetragene Anſpännergut, mit 195 Mor wie eine Partie altes Bauholz iſt bitig zu
gen Acker, welche mit Ausſchluß von circa verkaufen bei
3 Morgen in Folge der Separation hü G. W. Gärtner kleine Ulrichsſtraße bei Klingee

Schloß und Bänder ſteht zu verkaufen

e

S S

m

ne

S



6

Künftigen Mittwoch, den 12. d. M., Abends 8 Uhr Gemeindeverſammlung.
Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Pferde, Wagen und Schlitten Auction.
Künftigen Sonnabend, als den 15. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, ſollen im

Gaſthofe zur goldenen Bretzel in Halle, große Steinſtraße belegen, 2 gute brauchbare
Zugpferde mit Geſchirr, 1 faſt noch neuer zweiſpänniger Leiterwagen mit eiſernen Achſen,
1 mit Tuch ausgeſchlagener zweiſpänniger Rennſchlitten und Schlittengeläute mit Me
tallglocken, öffentlich verauctionirt werden.

vBVraunkohlenſteine Auction.
Wegen Verkauf meines Hauſes bin ich willens, einen bedeutenden Vorrath Braun

kohlenſteine, Finger'ſche Kohle, Mittwoch den 12. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr
zu ein-, fünfhundert und tauſendweiſe öffentlich zu verſteigern.

Halle. Schramm, gr. Steinſtraße Nr. 132.

Garten zur Weintraube.
Mittwoch den 12. Auguſt.

Xtra- Concert a la Strauss.
Anfang 6 Uhr.

Es werden in dieſem Concert neben den beliebteſten Ouverturen und Potpourris,
die neueſten Walzer, Galoppen und Polka's, durch ein gut beſetztes Orcheſter zu Ge
hör gebracht werden, und iſt das Entrée für Familie auf 5 Sgr., die einzelne Per-
ſon auf 2 Sgr. angeſetzt.

Das Nähere bezeichnen die an der Kaſſe auszugebenden Programme.
Stadtmuſikchor.

Rüböl und Kuchen- Verkauf.
Da ich jetzt mit meiner Roßmühle fer-

tig bin, und Rüböl roh und raffinirt, ſo
wie Rübkuchen verkaufe, auch Saat dage-
gen eintauſchen kann, ſo erſuche ich die
Herren Oeconomen und Oel- Conſumenten
mich bei ihrem Bedarf in einem oder dem
andern mit ihren werthen Einkäufen zu
beehren, und ſich der billigſten und reell-
ſten Bedienung verſichert zu halten.

Zörbig, den 10. Auguſt 1846.
Friedrich Meinhardt.

Es empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt
mit ächter Stickerei E. A. Nagler aus
Schneeberg, zu möglichſt billigen Preiſen,
fünfte Bude in der weißen Reihe.

Varinas-Canaſter,
ſchöne alte geſtochene Waare, in Rollen
à 11 Sgr. ausgeſchnitten 12 Sgr.

bei W. H. Politzz.

Sehr ſtarke fette Spickaale bei
G. Goldſchmidt.

Der Wahrheit die Ehre.
Nachdem ich mir durch zu häufiges Ba-

den eine ſo bedeutende Erkältung und Ver-
ſchleimung des Magens zugezogen hatte,
daß faſt alle angewandten Mittel fruchtlos
blieben, bediente ich mich, mit ärztlicher
Bewilligung, der empfohlenen „„cardiang-
leptiſchen magenſtärkenden Morſellen des
Herrn Conditor D. Lehmann heierſelbſt,
und freue mich verſichern zu können, daß
ich nach 5Stägigem Gebrauch derſelben von
dieſem hartnäckigen Magenübel gänzlich
befreit worden bin und auch der Appetit
ſich wieder eingefunden hat, was ich mit
dem Wunſche, daß ſie noch Vielen helfen
mögen, aus dankbarem Gemüthe zu ver-
öffentlichen mich gedrungen fühle.

M. Louis.
Die Gehülfenſtelle in meiner Offizin iſt

bereits beſetzt.

Querfurt, den 7. Aug. 1846.
Kypke, Apotheker.

2

Cholera- Bonbons
bei D. Lehmann.

Es empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarke
mit guten Spitzen und Stickerei C. Frie
drich Pennach aus Schneeberg, in der
vierten Bude in der weißen Reihe

Neu angekommene

Dejeuners Kaffee-
Service

mit der modernſten Deceoration
empfiehlen

Spieß Schober.
Empfehlung.

Wer einen, in allen Branchen der Land
wirthſchaft wohlerfahrnen tüchtigen, in den
30er Jahren ſich befindenden und unver
heiratheten Oberverwalter ſogleich oder zu
Mich. d. J. brauchen kann: der habe die
Güte ſich an Unterzeichneten zu wenden.

Weißenſchirmbach b. Querfurth,
den 8. Aug. 1846.

Der Amtm. Lobedann.

Sonntag den 16. Auguſt 1846.
Auf der Rabeninſel, auf der dazu neu

erbaueten wilden Arena: Die Räu-
ber, Schauſpiel in 5 Akten, von Fr.
v. Schiller.

Dem Beiſpiele der größten Städte Deutſch
lands und Jtaliens folgend wagen wir das
Schauſpiel des großen Meiſters, ſo wie es
ſeiner feurigen Phantaſie vorſchwebte, mit
Herbeiziehung von auswärtigen Künſtlern
und würdiger Ausſtattung, auf der von
herrlichem Laube begrenzten Waldfläche zur
ſchönen Natur Wahrheit zu verwirklichen.

Jm Vertrauen auf die freundliche Theil
nahme des hieſigen und auswärtigen Publi
kums haben wir uns unterzogen dieſes Pro
jekt am nächſten Sonntage den 16. Auguſt
auf der dazu erbauten Arena mit voller Wür
digung aufzuführen die erſten Akte werden
bei Tageshelle, der Ate und 5te Akt aber bei
Flammen- und Fackelbeleuchtung zur An
ſchauung gebracht.

Das Nähere werden dieſe Blätter be
ſagen.

H. Bethmann. L. Wölfer.

r.
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